
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 40

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 40 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterhlatt) 477

* Gottlieb Belser, Ingenieur der Bauabtei-
lung des Kreises III. der S. B. B. in Zürich, starb
am 31. Dezember im 57. Altersjahr.

+ Johann Boller-Mefymer, Inhaber der Firma
J. Boller, sanitäre Anlagen und Zentralheizungen
in Zürich 2, starb am 2. Januar im 66. Altersjahr.

* Karl Meister-Ginsberg, Malermeister in
Züridl, starb am 2. Januar im 54. Altersjahr.

* Karl Layer-Wernli, Wagnermeister in Basel,
starb am 2. Januar.

Verschiedenes.
Ausbreitung der schweizerischen Gasindu-

strie. (K.) Der Gasverbrauch hat fast jedes Jahr eine
stete Zunahme zu verzeichnen. Obschon Handel
und Industrie auch in der Schweiz immer mehr von
der Krise erfaßt wurden, konnte die Gasindustrie
die Gaserzeugung im Vergleiche zum Beispiel im
Jahre 1930 im folgenden laufenden Jahr um 5,5 %
auf 238,946,320 m' steigern. Die nachfolgenden
Ziffern geben von der alljährlich steigenden Gaser-
zeugung am besten Auskunft. 1922 — 138 Mill.
Kubikmeter Gas, 1823 147, 1924 — 157, 1925

168, 1926 178, 1928 203, 1929 219,
1930 227, 1931 239.

Enorm sind auch die von den Werken durch den
Verband schweizerischer Gaswerke bezogenen Koh-
lenmengen, die sich auf die nachfolgenden Prove-
nienzen verteilen: England 192,312 Tonnen, Saar

156,615, Ruhr 153,252, Frankreich 42,827, Polen 12,600,
Holland 45 Tonnen, zusammen 557,661. Hiezu ge-
seilen sich noch rund 4000 Tonnen verschiedener
Herkunft, die nicht durch den Verband bezogen
worden sind. Der Kohlenverbrauch sämtlicher Werke
beträgt im Jahre 1931 rund 540,000 Tonnen, rund
40,000 t mehr als in den legten Jahren.

Leider hat das Verkaufsgeschäft der aus den
Kohlen und dem Gas erzeugten Nebenprodukte
weiter wie in den legten Jahren sich verschlechtert.
Das trifft besonders zu für den Heizkoks, der infolge
der Krise in der Industrie weniger verkauft werden
konnte. Auf der einen Seite verschlechterte sich die
Nachfrage ganz außerordentlich, während man auf
der andern Seite bemüht ist, sich in steigerndem

Maße vom Auslande her den schweizerischen Markt
zu erobern und durch schrankenlose Preisunterbie-
tungen ihn vollends aus dem Gleichgewicht brachte.
Schließlich beeinträchtigt auch der scharfe Preissturz
auf dem ölmarkf, verbunden mit einer rücksichfs-
losen Konkurrenz, den Absaß an einheimischem Koks.
Nachfolgende Zahlen veranschaulichen deutlich den
Rückgang an Koks: 1926 301,000 Tonnen, 1927
333,000 t, 1928 347,000 t, 1929 383,000 t,
1930 365,000 t, 1931 368,000 t.

Ein weiteres Nebenprodukt der Gasindustrie ist
das Teer. Hier darf gesagt werden, daß der Absaß
befriedigend ist, besonders für den Straßenbau. Der
Absaß an die schweizerische Industrie ist jedoch fast
ganz zum Erliegen gekommen, so daß diejenigen
Teermengen, die aus technischen Gründen oder
wegen zu hoher Transportkosten nicht im Straßen-
bau verwendet werden konnten, auch exportiert wer-
den mußten. Solche Ausfuhren erfolgten nach Italien,
Frankreich und Deutschland. Die Teerpreise haben
einen seit dem Kriege nie erreichten Tiefstand er-
reicht und immer noch ist ein merkliches Sinken der
Preise festzustellen. Man ist deshalb dazu überge-
gangen, das einheimische Teer zu verbessern und
Spezialprodukte herzustellen, die in der Hauptsache
auch für den Straßenbau Verwendung finden, söge-
nannte „Irga-Teere". Die Preise für Teeröl und Peche
sind auch immer weiter gesunken wie die Teerpreise.
Auch diese Erzeugnisse sind nur mit großer Mühe
im Inlande unterzubringen. Im Absaß von Ammo-
niakprodukten ist infolge der landwirtschaftlichen Krise
und der steigenden Produktion eine weitere Ver-
schlechterung eingetreten. Auch andere Nebenpro-
dukte, wie Ammoniaksulfat und Gasreinigungsmasse
sind nur schwer anzubringen. Wäre nicht der Ver-
brauch an Kochgas ein konstanter und im Steigen
begriffener Faktor, zeigte wohl das Ergebnis des
Gasverbrauchs ein noch düsteres Bild. Dieses trübe
Ergebnis wird nicht verschwinden, bevor die Krise
überwunden sein wird, was in nächster Zukunft nicht
der Fall sein dürfte.

Wohnungsbau 1931 im Kanton Zürich. Laut
einer Arbeit in den statistischen Mitteilungen des
Kantons Zürich sind im leßten Jahre in 30 Gemein-
den 5318 Wohnungen gebaut worden, 431 mehr
als im Vorjahre. Davon entfallen 3277 oder 61,6%
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» voNlleb Keller. Ingenieur «isr vsusbîeî
lung ciel XreiilSl I». «isr Z. S. v. in lüricl,, ztsrk
sm ZI. Os^smksr im 27. ^ltsrzjskr.

» iolisnn voller dlehmer. Inlrsber «lsr kirms
i. voiler, lsnîîsre Anlegen unrilentrslkeîrungsn
in ?ûrî«k 2. ztsrk sm 2. Isnusr im 66. ^Itsrzjskr.

» lîsrl Cellier vînlberg. dlsiermeiller in
/iirî^H. ztsrk sm 2. Isnusr im 54. ^ltsrzjskr.

» lìsrl l-s/ek'^ernii. Wsgnermeîlter in vslel.
ztsrk sm 2. lsnusr.

VerLckie6ensz.
àlbreitung «ier lekvreirerilcksn <-slin6u-

ltrîe. (X.) Osr Sszvsrkrsuck list tszt jscisz Iskr sins
ztsts ^unskms ?u vsr^sicknsn. Okzckon klsnclsl
uncl lncluztris suck in clsr ^ckwsi^ immsr mskr von
clsr Xrizs srtskzt wurclsn, lconnts clis (Oszincluztris
ciis Oszsr^sugung im Vsrzlsicks ^um ösizpisl im
4skrs 1930 im tolgsnclsn lsutsnclsn Iskr um 5,5
sut 238,946,320 m^ ztsigsrn. Ois nscktolgsnclsn
bittern gsksn von clsr slljskrlick ztsigsncisn <Oszsr-

?sugung sm ksztsn ^uzl<untt. 1922 — 133 K4ill.
Xukil^mstsr (Osz, 1823 — 147, 1924 — 157, 1925

— 163, 1926 ^ 178, 1923 — 203, 1929 219,
1930 — 227, 1931 — 239.

^norm zincl suck clis von clsn V^/srlcsn clurck clsn
Vsrksncl zckwsi^srizcksr (Oszv^sr^s ks^ogsnsn Xok-
Isnmsngsn, clis zick sut ciis nscktolgsnclsn ?rovs-
nisn^sn vsrtsilsn: ^nglsncl 192,312 lonnsn, 5ssr
156,615, kukr 153,252, t-rsnlo-eick 42,827, k'olsn 12,600,
ttollsnci 45 lonnsn, ^uzsmmsn 557,661. klis^u zs-
zsllsn zick nock runci 4000 lonnsn vsrzckis6snsr
klsrlcuntt, clis nickt ciurck clsn Vsrksncl ksz-ogsn
v/orclsn zincl. Os«- Xoklsnvsrkrsuck zsmtlicksr Wsrlcs
kstrsgt im Iskrs 1931 runcl 540,000 lonnsn, runcl
40,000 t mskr slz in clsn lstztsn Iskrsn.

ksiclsr kst clsz Vsrlcsutzgszckstt clsr suz clsn
Xoklsn uncl clsm <Osz sr^sugtsn klsksnproclulcts
wsitsr v/is in clsn lstztsn lskrsn zick vsrzcklscktsrt.
Osz trittt kszonclsrz?u tür clsn klsi?l<ol<z, clsr intolgs
clsr Xrizs in clsr lncluztris wsnigsr vsrlcsutt wsrclsn
i<onnts. T^ut clsr sinsn 5sits vsrzcklscktsrts zick clis
klscktrsgs gsn^ sukzsrorclsntlick, vvskrsncl msn sut
clsr snclsrn 5sits ksmükt izt, zick in ztsigsrnclsm

K4skzs vom ^uzlsncls ksr clsn zckwsi^srizcksn l^Isrlct
?u si-oksi-n uncl clui-ck zckrsnlcsnlozs fVsizuntsi-kis-
tungsn ikn vollsnclz suz clsm Slsickgswickt lzmckts.
5ckliskzlick kssintmcktigt suck clsr zcksrts l-'i-sizztu^
sut clsm (Olmsfkt, vsi-kunclsn mit sinsi- fückzicktz-
lozsn Xonlcumsn?, clsn ^ksst; sn sinksimixcksm Xol<5.

Xlscktolgsncls ^sklsn vsmnzcksulicksn clsutlick clsn
Xüclcgsng sn Xol<5: 1926 — 301,000 lonnsn, 1927 —
333,000 t, 1928 --- 347,000 t. 1929 383,000 t.
1930 ^ 365,000 t. 1931 — 368,000 t.

^in v/sitsi-sz Xlsksnpi'OcluIct clsr (Oszinciuzti-is izt
clsz lss^. klisi- clsrt gszsgt wsrclsn, clslz clsi' ^kzstz
kslnscligsncl izt, kszoncisi'Z tüi- clsn Zti-shsnksu, Osr
/^kzst; sn ciis zckwsi^snzcks Incluztris izt jsclock tszt
gsn? ?um ^rlisgsn gsl<ommsn, zo clslz clisjsnigsn
lssi-msngsn, clis suz tscknizcksn Oi-ünclsn oclsi-

wsgsn 2lu koksi- lmnzpoi-tlcoztsn nickt im 5trshsn-
ksu vs^wenclst wsrclsn lconntsn, suck sxpoi-tisi-t ws^-
clsn mukztsn. hoicks ^uztuk>-sn srtolgtsn nsck ltslisn,
krsnlo'sick uncl Osutzcklsncl. Dis lssrprsizs ksksn
sinsn zsit clsm Xnsgs nis s^i-sicktsn listztsncl s^-
rsickt uncl immsr nock izt sin msi'lclicksz 5inl<sn cls^
?ssizS tszt^uztsllsn. K4sn izt clszkslk cls^u üksi'gs-
gsngsn, clsz sinksimizcks lssi' ?u vsi'kszzsrn uncl
^ps^islpi-oclukts ks^uztsllsn, clis in clsi- klsuptzscks
suck tü^ clsn Htmkzsnksu Vsrwsnclung tinclsn, zogs-
nsnnts „lfgs-lssfs". Ois l'i'sizs tür lssröl uncl ?scks
zincl suck imms^ wsitsi' gszunlcsn wis clis lss^pi'sizs.
T^uck cliszs ^^sugnizzs zincl nui- mit grokzsr K4üks
im lnlsncls untsi-^uki-ingsn. im ^kzstz von ^mmo-
nisIcpi'OcluI^tsn izt intolgs clsr lsnciwii-tzcksttlicksn Xnzs
uncl clsr ztsi^snclsn ?roclulclion sins wsitsrs Vsr-
zokleckterung singstrstsn. ^uck snclsrs klsksnpro-
clulcts, v,is 7^mmonisl<zulkst uncl Oszi'sinigungzmszzs
zincl nur zckwsr sn^ukrin^sn. Wsrs nickt clsr Vsr-
krsuck sn Xockgsz sin konztsntsr uncl im ^tsigsn
ksgrittsnsr s-slctor, ^sigts wokl clsz ^rgskniz clsz
(Oszvsrkrsuckz sin nock clüztsrsz öilcl, Oiszsz trüks
^rgskniz wircl nickt vsrzckv/inclsn, ksvor ciis Xrizs
üksrwuncisn zsin wirci, wsz in nsckztsr /ulcuntt nickt
clsr k-sll zsin ciürtts.

Woknunglbsu <?Z1 im Ksnton lüriclZ. l_sut
sinsr /^rksit in clsn ztstiztizcksn K4ittsilungsn clsz
Xsntonz /ürick zincl im lstztsn Iskrs in 30 Lsmsin-
clsn 5318 Woknunzsn gsksut worclsn, 431 mskr
slz im Vorjskrs. Osvon snttsllsn 3277 ocisr 61,6°/g
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auf die Stadt Zürich und 349 oder 6,6% auf die
Stadt Winterthur. Die Wohnungsvermehrung ist zur
Hauptsache den Kleinwohnungen zugute gekommen,
zu denen 63,5 7» aller neuen Wohnungen zu zählen
sind. Die neuen Kleinwohnungen befänden sich in
der Regel in grofjen Baublöcken. In allen Gemein-
den wurden 45,4 % der Neubauten und 50 % der
Neubautenwohnungen von Genossenschaften erstellt.
Weitaus den größten Anteil an der gesamten Bau-
tätigkeit hätten die Genossenschaften in der Stadt
Zürich mit 60,7 % aller Neubautenwohnungen. Die
Kleinwohnungenproduktion zeige einen anhaltenden
Aufstieg und Höhepunkt im Berichtsjahr, während
für Mittelwohnungen die größte Vermehrung schon
im Jahr 1929 erreicht war.

Wohnungskontrolle in Bern. Die alten Häu-
ser des ältesten Bern bilden eine ständige Sorge
derStadtverwaltung wegen der Beschaffenheit der Woh-
nungen. Die mehrere Jahrhunderte alten Häuser wur-
den im Laufe der Zeit derart verbaut und auch ver-
nachlässigt, dafj die Wohnungen nicht selten höhlen-
artigen Verliesen gleichen, in die weder Sonne noch
Luft Zutritt haben. In den legten zehn Jahren haben
sich in den alten Vierteln die Wohnungsverhältnisse
zwar bedeutend gebessert, nicht zum mindesten un-
ter dem Zwang des großen Wohnungsangebotes;
doch stehen ständig gegen 400 Wohnungen unter
Kontrolle der Sanitätspolizei. In der Matte wies die
Badgasse die schlimmsten Wohnungsverhältnisse auf;
dem ist durch den neuen Häuserzug jedoch abge-
holten worden. Schlimm sieht es in der Mattenenge
und im Stalden aus; hier dürften zu allererst Häuser
abgerissen werden. In der Brunngasse hat die Ge-
meinde einige Häuser aufgekauft und die Wohnungen
vollständig räumen lassen. Einige dieser Häuser
werden mit der Zeit abgebrochen, andere, beispiels-
weise ein Haus, in dem 22 Partien wohnten, wurden
einer durchgehenden Renovation unterzogen. Einige
sanitarisch beanstandete Wohnungen in der Lorraine
werden durch das neue Bahntrasse, das mit dem
Bahnhofumbau in Zusammenhang steht, dem Ab-
bruch verfallen. In nächster Zeit sollen in der Post-

gasse gleichfalls ganze Häuser aus sanitarischen Grün-
den geschlossen werden. Dagegen wurden in der
Metzgergasse eine größere Zahl Wohnungen gründ-
lieh repariert. Die Wohnräume, die beanstandet wur-
den, sind meist zu Waschküchen und Werkstätten
umgewandelt worden.

Die größte Tanne im Kanton Zug. (Korr.)
Auf der Höhe der Baarburg bei Baar wurde dieser
Tage die inhaltlich wohl größte Tanne im Kanton
Zug und weiterer Umgebung gefällt. Dieser stolze
Waldbaum hatte eine Länge von 43 m. über dem
Wurzelstock gemessen betrug der Durchmesser 120
Centimeter. Der Gesamtinhalt machte rund 17,50
Festmeter aus, wovon 11,50 Festmeter auf schnitt-
bares Nutzholz entfallen. Schätzungsweise beträgt
das Alter der Tanne mindestens 170 Jahre.

Bei Renovation der alten Kirche in Flums
(St. Gallen) sind die Fundamente von zwei früheren
Kirchen freigelegt worden, einer solchen etwa aus
den Jahren 750—830, und einer frühromanischen mit
3 Altären. Das jefyge spätgotische Chor, das in den
1480er Jahren an den bestehenden dritten Bau (spät-
romanisch) gesetzt wurde, weist auljer dem Sakra-
mentshäuschen Fresken auf, die freigelegt und er-
halten werden sollen.

Literatur.
Bauten für Spiel, Sport und Turnen. (Heft 12 des

Handbuches der Jugendpflege) von Richard Kon-
wiarz, Arch. D. W. B. Breslau. 60 Seiten Text und
16 Seiten Abbildungen. Format 14,5 x 22 cm. Preis
kartoniert Fr. 3.75. Verlagsgesellschaft R. Müller,
m. g. H., Eberswalde-Berlin.

Der Verfasser dieses schlanken Büchleins ist uns
ja bekannt als Erbauer der neuen Breslauer Sport-
anlagen, der Schlesierkampfbahn, des Schwimmbades
im Stadionpark und diverser Strandbäder in der Um-
gebung Breslaus. Er kennt die vielseitige Materie
wie wenig andere, weif} in der kleinen vorliegenden
Schrift das Wichtigste und Notwendigste auf kleinem
Räume zu sagen und bescheidet sich dementsprechend
auf die Darlegung derjenigen Hochbauten und An-
lagen, welche im engeren Sinne der Betreuung der
Jugend zwischen 14 und 21 Jahren dienen und die
harmonische Ausbildung der schulentlassenen Jugend-
liehen sich zum Ziele setzen (Radrennbahnen sind
z. B. nicht enthalten).

Er geht sehr zeitgemäß von der Heranziehung
der produktiven Erwerbslosenfürsorge aus. (Eine
Parallele bei uns: Stadion St. Jakob bei Basel), gibt
die Berechnungsgrundlagen für den Bedarf an öffent-
liehen Grünflächen jeder Spezies, Turnhallen, Hallen-
bäder etc., pro Kopf der Bevölkerung und führt auch
die Spielflächenmafje und Grundmafje gemä^ den
Spielregeln undWettkampfbestimmungen genauestens
an. Es folgen die Konstruktionen der Rasenplätze,
Tennenpläfye, Laufbahnen, Sprungstellen, Tennisplätze
etc. ; ferner die Hochbauten, wie Tribünen, Umkleide-
hallen und Turnhallen. Besonders eingehend behan-
delt Konwiarz die Anlagen der Kampfbahnen und
Stadien und gibt — was sehr wertvoll — auch die
Anleitungen für deren Unterhaltungsarbeiten.

Es ist gewöhnlich sehr schwierig beim Bau von
Schwimmsportanlagen, handle es sich nun um Frei-
badeanlagen oder Hallenbäder, die wirklichen Be-
dürfnisse vorauszusehen ; sie werden von Fall zu Fall
stark varieren. Im vorliegenden Büchlein findet man
darüber wenigstens diejenigen Details, welche bei
der Mehrzahl der projektierenden Anlagen in Be-
tracht fallen. Kürzere Behandlungen erfuhren die
Kapitel über Bootshallen, Golfplätze, Kleinschie^an-
lagen, Reithallen, Kegelbahnen und natürlichen und
künstlichen Eisenbahnen.

über die tatsächlichen Baukosten (Quadrat- und

Kubikmeterpreise) orientiert eine knappe Zusammen-
Stellung und — was manchem willkommen sein wird
— es fehlt auch nicht an einem Verzeichnis der ein-
schlägigen Spezialliteratur. Das Abbildungsmaterial,
geschickt ausgewählt, zeigt wirklich nur die wichtig-
sten Konstruktionen und markante, typische ausge-
führte Beispiele. Rü.

Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch

die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung
und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul-
und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher gewif}
ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus

der Schule ins Erwerbsleben übertretenden Knaben
und ihren Eltern eine Wegleitung bieten zu können.
— An solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein

Mangel ; aber nicht jedermann kann sie beschaffen,
nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flugschrift, die
in knapper Form die wichtigsten Regeln enthält und

unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt, dürfte

478 Iliusìr. sctivveiü. Nsadw. (Ueisterbiatt) Xr. 40

eut dis 3tedt /ürick und 34? oder 6,6 °/g sut dis
3tedt Wintsrtkur. Ois Woknungsvsrmekrung ist 2»ur

tdeuptzecks den Xlsinwoknungsn Zugute gekommen,
2!U denen 63,5 °/o sllsr neuen Woknungsn 2U ^äklsn
sind. Ois neuen Xlsinwoknungen betändsn sick in
der Kegel in grolzsn beublöcksn. !n ellsn Oemein-
den wurden 45,4 der kleubeutsn und 50?4> der
Xlsubeutsnwoknungsn von (Denoszsnzcketten erstellt.
Weitaus den grölztsn Anteil sn der gesamten bau-
tätigksit kättsn die (Dsnosssnsckstten in der 3tedt
/ürick mit 60,7'Xo sllsr Xlsubeutsnwoknungsn. Ois
Xlsinwoknungenproduktion ^eigs einen snkeltsndsn
Autstisg und klökspunkt im bsricktsjskr, wäkrend
tür l^Iittslwoknungsn die grökzts Vsrmskrung sckon
im tskr 192? srrsickt wer.

Woknungîkon»roIIe in kern, vis slten Ktäu-
so»' des ältesten bern bilden sins ständige 3orgs
dsr3tsdtvsrweltung wegen der bescketksnksit derWok-
nungsn. Die mekrsre tskrkundsrts alten ktäussr wur-
den im beute der /sit dsrsrt verbeut und suck ver-
nscklässigt, dekz die Woknungen nickt selten köklen-
srtigen Vsrlislzsn gleicken, in die weder 3onns nock
butt Zutritt beben. In cisn letzten ^skn jekrsn beben
sick in cisn slten Vierteln clis Woknungsverkältnisss
^wer bedeutend gebessert, nickt ^um mindesten un-
ter clsm /weng clss grolzsn Woknungssngebotsz;
clock stsksn ständig gegen 400 Woknungen unter
Kontrolle der 3snitätspoli^si. In der kdetts wies die
bedgesse die scklimmstsn Wobnungsverkältnisss sut;
cism ist durck cisn neuen kläussr^ug jsdock ebgs-
kolten worden. 3cklimm siekt es in der K4sttenengs
und im 3tsldsn sus: Kien dürttsn z»u allererst kläussr
sbgerisssn werden. In der brunngssss kst clis (De-
msinds einige kläussr eutgskeutt uncl die Woknungsn
vollständig räumen lessen. Einige dieser ktäuser
werden mit der /sit ebgsbrocksn, sndere, beispiels-
weise sin KIsus, in dem 22 bertisn woknten, wurden
einer durckgekenden ksnovstion unterzogen. Einige
ssnitsrisck bssnstendsts Woknungsn in der korrsins
werden durck des neue öskntrssse, des mit dem
ösknkotumksu in /ussmmenksng stekt, dem
kruck verteilen. In näckster ^sit sollen in der ?ost-
gssss glsicktslls gen?lS kläuser sus seniteriscksn Orün-
den gsscklosssn werden. Dsgegen wurden in der
K4shgergssse eine grölzere ^skl Woknungen gründ-
lick reperisrt. Die Woknräums, die keenstsndet wur-
den, sind meist ?u VVssckl<ückEn und Werkstätten
umgswsndelt worden.

vie gröhte Isnne im Ksnton lug. (Xorr
/kut der ktöks der keerkurg kei Leer wurde dieser
lege die inkeltlick wokl grölzts Isnne im Xsnton
^ug und weiterer Idmgekung gställt. Dieser stolze
Wsldkeum kette sine kängs von 43 m. ldksr dem
Wur^slstock gemessen betrug der Durckmssser 120
Lsntimster. Der (Dssemtinkelt meckts rund 17,50
kestmstsr sus, wovon 11,50 ksstmster sut scknitt-
bsrss KIut;kol2i snttellsn. 5ckätzungswsise beträgt
des ^Iter der lenns mindestens 170 4ekrs.

ksi kenovstion «isr slten Kircke in kiumr
(3t. (Dellen) sind die bundsmsnts von ^wsi trüberen
Xircksn trsigslsgt worden, einer solcksn stws eus
den )skrsn 750—330, und einer trükromeniscken mit
3 Altären. Des jetzige spätgotiscks Lkor, des in den
1430er tskren en den bsstsksndsn dritten Leu (spät-
romsnisck) gesetzt wurde, weist eulzer dem 3skrs-
msntskäuscksn t-rssksn eut, die trsigslsgt und er-
Kelten werden sollen.

ll.itsrskur.
vsuten iük Zpiei, Zpvk» uncl lucnen. (KIstt 12 des

klsndbucksz der )ugsndptlsgs) von kickerd Xon-
wier?, Arck. D. W. Z. brssleu. 60 3eiten Isxt und
16 3sitsn Abbildungen, kormet 14,5 x 22 cm. kreis
ksrtonisrt kr. 3.75. Vsrlsgzgsssllsckstt k. Müller,
m. g. Id., bbsrswslds-berlin.

Der Vsrtssssr dieses scklenksn öücklsins ist uns
je bekennt eis brbeuer der neuen bresleusr 3port-
snlsgen, der 3cklssisrksmptbskn, des 3ckwimmbedss
im 3tedionpsrk und diverser 3trendbädsr in der bim-
gebung bresleus. br kennt die vielseitige kdstsris
wie wenig endsre, wsi^ in der kleinen vorliegenden
3ckritt des Wicktigsts und klotwendigsts sut kleinem
keums ?u segen und bszcksidst sick demsntspreckend
eut die Dsrlsgung derjenigen ldockbsutsn und An-
legen, wslcks im engeren Zinns der Betreuung der
jugsnd ^wiscken 14 und 21 tskrsn dienen und die
ksrmoniscke Ausbildung der sckulsntlssssnsn lugend-
licksn sick ?um /isle setzen (ksdrsnnbeknsn sind

b. nickt sntkeltsn).
br gebt sskr ^sitgsmäkz von der tdsrsrcdskung

der produktiven brwsrbslosentürsorgs eus. (bins
kersllels bei uns» Ztedion 3t. lekob bei bessl), gibt
die bsrecknungsgrundlegsn tür den bsdsrt sn ottent-
licksn L»rüntläcksn jeder 3ps/dss, lurnksllsn, ldsllsn-
bädsr etc., pro Xopt der bevölksrung und tükrt euck
die Zpisltläckenmekzs und (Drundmelzs gsmäh den
Zpislrsgsln undWsttkemptbsstimmungsn gsnsusstsns
sn. bs tolgsn die Konstruktionen der ksssnplätzs,
Isnnsnplätze, beutbeknsn, 3prungstsllsn, Isnnisplätzs
etc. ; terner die ldockbsutsn, wie Iribünsn, blmklsids-
kellen und lurnksllsn. besonders eingebend beben-
dslt Xonwieri» die Anlegen der Xsmptbsknsn und
3tedisn und gibt — wes sskr wertvoll — suck die
Anleitungen tür deren blntsrksltungserbsitsn.

bs ist gswoknlick sskr sckwisrig beim beu von
3ckwimmsportenlegsn, kendls es sick nun um krsi-
bsdssnlegsn oder ldellsnbädsr, die wirklicksn be-
dürtnisse vorsus^ussksn i sie werden von kell ?u kell
stsrk veriersn. Im vorliegenden bücklsin tindst men
derüber wenigstens diejenigen Detsils, wslcks bei
der I^lekriskl der projektierenden Anlegen in bs-
treckt teilen. Kürzere bskendlungsn srtukrsn die
Xspitsl über bootsksllsn, (Doltplähs, Xlsinsckiehen-
legen, ksitkellen, Xsgslbsknen und netürlicksn und
künstlicksn bissnbsknsn.

blbsr die tstsäcklicken beukosten ((Duedrst- und

Xubikmstsrprsiss) orientiert eins knspps /usemmen-
Stellung und — wes mencksm willkommen sein wird
— es tsklt suck nickt sn einem Ver-sicknis der sin-
scklägigsn ZpsTislliterstur. Des Abbildungsmetsrisl,
gssckickt eusgswäklt, ^eigt wirklick nur die wicktig-
stsn Konstruktionen und merksnts, tz,piscks susgs-
tükrts bsispisls. I?ü.

kerukìvskl. In der keutigsn /sit, wo ds5

brwsrbslsbsn nemketts 3ckwisrigksitsn bietst, ist suck
die ricktigs bsrutswskl von besonderer bedsutung
und verdient doppelte bsscktung, weskslb 3ckul-
und Weisenbskörden, bskrsr und brisker gswi^
sin um so grölzsrss bedürtnis smptinden, den eus

der 3ckuls ins Erwerbsleben übertretenden Xnsbsn
und ikren bltern eins Wsglsitung bieten ^u können.
— An solcksn dickleibigen bücksrn ist trsilick kein

I^lengsl,' ebsr nickt jsdermsnn kenn sie bsscksttsn,
nickt eile sind smpteklenswsrt. bins blugsckritt, die
in knsppsr borm die wicktigstsn kegeln sntkält und

unsers sinksimiscksn Vsrkältnisss bsrücksicktigt, dürtts
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